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Anleitung zur vollflächigen verklebung von PArkett 

1. Vorteile der vollflächigen Verklebung

Der erreichte entwicklungsgrad in der klebstoff-tech-
nologie für holzfußböden ermöglicht es, Parkett ver-
lässlich mit dem untergrund zu verkleben. Aufgrund 
der höheren Maßstabilität durch die verklebung wird 
die lebensdauer des bodens verlängert und kann  
öfter renoviert werden.

Durch eine schubfeste verbindung mit dem unter-
grund wird die Ausbildung von fugen minimiert,  
dadurch liegt das Parkett ruhiger und wirkt ebener.  
Der raumschall beim begehen des bodens wird 
durch das kleben deutlich reduziert. Der verbund mit  
einem heizestrich ermöglicht einen besseren Wärme-
übergang.

2. Allgemeine Hinweise

Aus den unter 1. genannten gründen empfehlen 
wir die verklebung von ter hürne Parkett auf warm-
wassergeführten fußbodenheizungen. 

für eine vollflächige verklebung verweisen wir auf die 
verarbeitungsvoraussetzungen nach vob teil c Din 
18356 „Parkettarbeiten“ und unsere Montage anleitung 
sowie die hinweise aus dem tkb-Merkblatt 1 „kleben 
von Parkett“.

Wir empfehlen den einsatz von klebstoffen sowie die 
Systemkomponenten zur  untergrundvorbereitung 
der Marke Sikabond, da sie optimal auf die ter hürne  
Produkte abgestimmt und getestet sind. grund-
sätzlich ist eine beratung über die ver- und Anwen-
dung der Sikabond-Produkte durch ihren fachhändler  
erforderlich. Des Weiteren sind die technischen Merk-
blätter und die verarbeitungshinweise des herstellers 
(www.sika.de) zu beachten.

3. Durchführung der vollflächigen Verklebung

3.1 Werkzeuge und Zubehör

folgende Werkzeuge benötigen Sie zur vollflächigen  
verklebung vor ort: 

Aus dem ter Hürne Sortiment:

a) Sika level-01 Primer
b) SikaPrimer Mr-fast
c) Ausgleichs-Spachtelmasse Sika level-300 extra
d) kleber Sikabond-t54 fc oder Sikabond-t40
e) zahnspachtel b11 zum Auftragen des klebers

f)  Sika topclean-tücher  zum entfernen von  
verschmutzungen durch nicht ausgehärtete  
Dicht- und klebestoffe

g) Montageeisen Profi 
h) Distanzkeile

Sonstiges – nicht im ter Hürne Sortiment:
kelle zur kleberentnahme,  hammer, Schlagklotz, Maß-
stab oder bandmaß, bleistift, Winkel, Wasserwaage, 
richtschnur/Schlagschnur, Säge.

3.2 Vorbereitung des Untergrunds

bevor Sie mit dem verkleben beginnen können, ist 
der untergrund auf seine verlegereife zu prüfen. 
nur wenn die untergrundvoraussetzungen (siehe  
Dokument „Wichtige Hinweise zu Untergrundvoraus
setzungen“) erfüllt sind, kann mit dem nachstehend  
beschriebenen verlegeablauf begonnen werden. 

für die verarbeitung der Parkettklebstoffe muss der 
untergrund stets trocken, eben, tragfähig, frei von  
rissen sein und keine Stoffe aufweisen, welche die haf-
tung des klebstoffes beeinträchtigen. unter gründe wie 
zementestriche, calciumsulfatestriche (Anhydrit) oder 
betonuntergründe sowie glasierte (Alt-)fliesen und Alt-
untergründe sind grundsätzlich anzuschleifen, bis eine 
feste und griffige oberfläche vorliegt. Anschließend sind 
diese mit einem industriestaubsauger gründlich zu rei-
nigen. trockenestriche aus Span-, oSb- oder gipsplatten 
sind vor der verklebung fest mit dem untergrund zu ver-
binden bzw. zu verschrauben und ebenfalls abzusaugen 
und ggf. anzuschleifen. bei gussasphalt ist die ober-
fläche nur abzusaugen.

3.3 Anwendungsreihenfolge der  
SIKA-Produkte zur Verklebung
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untergrund:  
zementestrich oder fliesen

Beispiel eines Aufbaus

grundierung:
a) Sika Level-01 Primer

Spachtelmasse:
b) Sika Level-300 Extra

klebstoff:
c)  Sika Bond-T54 FC  

oder Sika Bond-T40

belag:
Parkett



3.4 Grundierung

in der regel können alle von uns empfohlenen Parkett-
klebstoffe ohne grundierung auf zementösen unter-
gründen und calciumsulfatestrich (Anhydrit) ver-
arbeitet werden. bei zu hoher untergrundfeuchtigkeit, 
ungenügender untergrundfestigkeit oder sonstigen 
oberflächen, die den Anforderungen nicht entsprechen, 
ist vorab eine grundierung bzw. feuchtigkeitsbremse  
einzusetzen. Als Systemanbieter für den vinyl- und 
Parkett bereich bietet ter hürne verschiedene, aufeinan-
der abgestimmte Produkte im Sortiment an, um derarti-
ge gegebenheiten zu lösen.

▪  Grundierung Sika Level 01-Primer 
Produktbeschreibung: grundierung, voranstrich und 
haftbrücke auf Acrylatdispersionsbasis für saugende 
und nicht saugende untergründe vor Spachtel- und 
Ausgleichsarbeiten.

Achtung: Der Sika Level 01-Primer darf nicht als Grun-
dierung für SikaBond-Klebstoffe genutzt werden. Alle 
weiteren Informationen erhalten Sie aus dem Produkt-
datenblatt.
 
▪   SikaPrimer MR Fast 

Produktbeschreibung: grundierung für Parkett-
verklebung auf schwierigen untergründen. Als ober-
flächenverfestigung mit Sikabond-Parkettklebstoffen 
und als voranstrich für beton, zement, abgesandeten 
gussasphalt und Altuntergründen sowie als feuchtig-
keitsbremse geeignet.

3.5 Ebenheit des Untergrundes

Ausgleichs-Spachtelmasse Sika Level-300 Extra 
▪  Produktbeschreibung: Sika level-300 extra ist eine uni-

versell einsetzbare bodenausgleichsmasse zum egali-
sieren und glätten von estrichen und beton böden in 
Schichtdicken von 0,5-15 mm in einem Arbeitsgang. 
vor dem einbringen von Sika level-300 extra sind 
saugfähige untergründe mit Sika bond level-01 Primer 
zu grundieren. Sika level-300 extra ist für den einsatz 
auf fußbodenheizungen geeignet.

3.6 Verkleben der Dielen

Wenn die raumsituation es zulässt, sollte mit der ver-
legung an der Wandseite gegenüber der eingangstür 
begonnen werden. hierdurch vermeidet man Punkt-
belastungen während der Aushärtung sowie größere  
verschmutzungen. vorzugsweise bereitet man die  
ersten 3 verlegereihen vor, indem man die elemente  

trocken auslegt und an den Wandverlauf anpasst. hier-
bei lassen sich im vorfeld ggf. farbnuancen einzelner 
Dielen mischen, ggf. beschädigungen erkennen und aus-
sortieren sowie holzartentypische Wuchsanomalien und 
Astanteile als Anfang- oder endstück verwenden.

Die zu beklebende fläche  zeichnet man mittels einer 
Schlagschnur an, und nach der Wiederaufnahme der 
elemente kann mit dem klebstoffauftrag  begonnen 
werden. Die entnahme des klebstoffes aus dem gebinde  
erfolgt vorzugsweise mit einer kelle und wird anschlie-
ßend mit dem zahnspachtel auf dem untergrund  
flächendeckend und gleichmäßig verteilt.

Die zugeschnittene erste Dielenreihe wird nun ins 
kleber bett eingelegt und gut angeklopft. bitte beachten  
Sie, dass je nach Produkt die richtige Profilseite zur wei-
teren verlegung zu ihnen zeigt. Der Wandabstand von 
mindestens 10-15 mm ist mit Distanzkeilen oder Ab-
standshaltern zwingend einzuhalten und zu sichern. 
Diese sind nach der fertigstellung wieder zu entfernen. 
Anschließend können die beiden weiteren element-
reihen eingelegt werden.

zur optimalen längsseitigen verbindung der Dielen em-
pfehlen wir je nach Parkett-Profilierung die verwendung 
eines geeigneten Schlagklotzes. legen Sie diesen an ver-
schiedenen Stellen der längsseite der zu verlegenden 
Diele an und schlagen Sie vorsichtig mit einem hammer 
gegen den Schlagklotz, bis sich ein geschlossenes fugen-
bild ergibt.

für die weitere verlegung empfehlen wir, die nächsten 
drei reihen, wie bereits beschrieben, nach dem gleichen 
verlegeschema vorzubereiten und nach dem klebstoff-
auftrag einzulegen. Dieser vorgang ist bis zum raum-
ende fortzuführen. bei einschlagender kopfverbindung 
ist ggfs. anders zu verfahren.

vermeiden Sie unnötige unterbrechungen während der 
verlegung, da der klebstoff nur eine begrenzte zeit ver-
arbeitbar ist. 

Sollten versehentlich kleberreste an den körper gelangen,  
sind diese sofort zu entfernen, um weitere verschmutz-
ungen an kleidung und Material zu vermeiden. kleb-
stoffverschmutzungen an elementen müssen direkt mit 
den Sika topclean tüchern entfernt werden. 

es ist darauf zu achten, dass die elemente fest bis zur 
trocknung im klebstoffbett haften. ggf. sind teilbereiche  
mit gewichten zu beschweren. Die letzte reihe ist unter 
berücksichtigung des Mindestabstandes von 10-15 mm 
an den Wandverlauf anzupassen und zuzuschneiden.  
Anschließend erfolgt erst der klebstoffauftrag. Mit  
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einem zug-/ Montageeisen lässt sich die letzte Dielen-
reihe sauber einarbeiten.
kontrollieren Sie nochmals die verklebte fläche nach 
fertigstellung auf eventuelle verschmutzungen durch 
kleberreste. nur im frischen zustand lässt sich der  
kleber noch mit den topclean tüchern rückstandslos 
entfernen.

▪  SikaBond-T54 FC 
Produktbeschreibung: Sikabond-t54 fc ist ein schnell 
härtender, einkomponentiger, lösemittelfreier und 
elastischer Parkettklebstoff. hiermit lassen sich 
Parkett elemente schnell und sicher verkleben. beson-
ders geeignet für reaktive holzarten wie buche und 
Ahorn, geräucherte und thermobehandelte hölzer 
sowie für viele exotenhölzer. verbrauch ca. 800-
1000g/m² bei empfohlener Spachtelzahnung b11. nach 
12 Stunden ist die fläche belastbar bzw. schleifbar. 
Sikabond-t54 fc ist für den einsatz auf fußboden-
heizungen ge eignet.

▪  SikaBond-T40 
Produktbeschreibung: Sikabond-t40 ist ein einkom-
ponentiger, lösemittelfreier und elastischer klebstoff 
ausschließlich für das verkleben von Mehrschicht-
parkett. Mit Sikabond-t40 wird Mehrschichtparkett 
vollflächig, schnell und sicher verklebt. verbrauch:  
ca. 700-800 g/m² bei empfohlener Spachtelzahnung  
b11. nach 24 Stunden ist die fläche belastbar bzw. 
schleifbar. Sikabond-t40 ist für den einsatz auf 
fußboden heizungen geeignet.
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Hinweis:

Unsere anwendungstechnischen Hinweise in Wort und Schrift, im Allgemeinen, in der 
Verlegeanleitung, in den technischen Informationen und in allen Prospekten beruhen 
auf Erfahrungen und erfolgen nach bestem Wissen, gelten jedoch als unverbindliche 
Hinweise. Aufgrund der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten ist die Darstellung  
aller Einzelheiten nicht möglich. Somit kann hieraus keine Verbindlichkeit und Haftung  
seitens ter Hürne übernommen werden.

Die Hinweise können jederzeit ohne Ankündigung an den technischen Fortschritt  
angepasst werden.


